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Rote Liste der Brutvögel Baden-Württembergs  
(5. überarbeitete Fassung, Stand 31.12.2004, Kurzfassung)

Jochen Hölzinger, Hans-Günther Bauer, Peter Berthold, Martin Boschert & Ulrich Mahler

Vorbemerkungen
Die Ornithologen des Landes Baden-Württemberg haben kürzlich die fünfte Fassung der 
Roten Liste der Brutvögel Baden-Württembergs veröffentlicht (Hölzinger, Bauer, Berthold, 
Boschert & Mahler 2007, siehe Zitierhinweis am Ende dieser Arbeit). Die in der Zeitschrift 
“Naturschutzpraxis Artenschutz” der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg (LUBW) erschienene Arbeit beinhaltet zusätzlich zu den üblichen Rote-
Liste-Einstufungen auch ein ausführliches kommentiertes Verzeichnis aller Brutvogelarten 
des Landes. Um eine Arbeit mit der Roten Liste in Wissenschaft, Naturschutz und Planung zu 
erleichtern und einen weiteren Leserkreis zu erschließen, haben sich die Autoren entschlossen, 
eine zweite Veröffentlichung an dieser Stelle nachzureichen, in der die wichtigsten Aussagen 
und Ergebnisse der ersten Publikation in Kurzform zusammengefasst sind.

1. Einleitung
Die vorliegende 5. Fassung der Roten Liste der gefährdeten Brutvogelarten Baden-Württem-
bergs unterscheidet sich in mehreren Punkten von den Vorgängerlisten. (1) Die Definitionen 
der Kriterien sind in der vorliegenden Liste neu gefasst worden. Sie richten sich grundsätzlich 
nach dem aktuellen Stand und den allgemeingültigen Vorgaben für die Rote Liste der gefähr-
deten Tiere in Deutschland (Binot et al. 1998) und stellen einen weiteren Fortschritt in dem 
Bemühen dar, die allgemeinen Definitionen der Gefährdungskategorien durch quantitative 
Kriteriensysteme zu ersetzen und damit die Objektivität und Nachvollziehbarkeit zu steigern. 
(2) Die Kriterien basieren zwar auf den Vorgaben der IUCN (1994), sind aber für die Ein-
stufung der Brutvögel in Deutschland (Bauer et al. 2002) und in Baden-Württemberg weiter 
präzisiert und ergänzt worden. So wird hier für die Bearbeitung der aktuellen Bestandstrends 
der Brutvogelarten, die maßgebend für die Erstellung der Roten Liste sind, ein 25-jähriger 
Zeitraum herangezogen (bei der vorliegenden Liste ist dies der Zeitraum 1980-2004). Da der 
zugrundeliegende Bearbeitungszeitraum für Rote Listen in Zukunft auf Bundes- und Länder-
ebene synchronisiert werden soll, wird dies bedeuten, dass schon im Jahr 2013 (oder 2014) eine 
neue Rote Liste Baden-Württembergs erscheinen soll. In diese wird dann das neu entwickelte 
Kriterienschema des Bundesamtes für Naturschutz (BfN), das für die Vögel angepasst wurde 
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(Südbeck et al. 2005), übernommen werden. Dieses neue Kriterienschema stand leider nicht 
rechtzeitig für die Bearbeitung der vorliegenden Liste zur Verfügung, konnte aber für die 
4. bundesdeutsche Rote Liste schon berücksichtigt werden (Südbeck et al. 2008). 

Rote Listen verfolgen weiterhin im Wesentlichen zwei Ziele (Nowak 1978, Hölzinger et al. 
1996), nämlich zum einen den Stand der Bestands- und Arealveränderungen von Populationen 
einzelner Arten auf der Basis langjähriger wissenschaftlicher Untersuchungen in knapper Form 
zusammenzufassen, wobei besonders die negativen Einflüsse, die zur Gefährdung der Bestände 
von Vogelpopulationen führten oder führen können, berücksichtigt werden. Zum anderen wird 
mit den Roten Listen ein naturschutzpolitisches Instrument erstellt, das die Naturschutzarbeit 
auf Kernpunkte auszurichten hilft, um die Ziele des Artenschutzes, einschließlich der Erhaltung 
der Artenvielfalt, erreichen zu können. Rote Listen sind heute in Verfahren der naturschutzrecht-
lichen Eingriffsregelung, bei Schutzgebietsausweisungen oder bei der Planung von Arten- und 
Biotopschutzprogrammen nicht mehr wegzudenken. Und sie haben inzwischen schon manches 
bewirkt, z.B. die intensivierte und erweiterte Forschung und Bestandsaufnahmen, die Entwick-
lung und Durchführung von Maßnahmen im Artenschutz, die Präzisierung von Eingriffs- und 
Landschaftsplanungen, die Ausweisung vieler weiterer Schutzgebiete oder die Schärfung des 
öffentlichen Bewusstseins für die Gefährdung und Hilfsbedürftigkeit der Natur.

2. Dank
Für umfangreiche sachdienliche Mitteilungen und Diskussionsbeiträge danken wir den Damen 
und Herren Klaus Bommer, Matthias Buchweitz, Ulrich Dorka, Wolfgang Dornberger, Dr. 
Hartmut Ebenhöh, Jost Einstein, Dr. Marc Förschler, Erhard Gabler, Karl-Fidelis Gauggel, 
Astrid Grauel, Jens Fricke, Gabriel Hermann, Jochen Hüttl, Harald Jacoby, Gerhard Knötzsch, 
Mathias Kramer, Dr. Karl Kuhn, Dr. Manfred Lieser, Wolfgang Lissak, Dr. Jürgen Marx, Jo-
hannes Mayer, Günther Müller, Prof. Dr. Wilhelm Nothdurft, Andreas Nunner, Dr. Christoph 
Randler, Jörg Rietze, Dieter Rockenbauch, Klaus Roth, Wilfried Schmid, Dr. Martin Schön, 
Wolfgang Stauber, Roland Steiner, Jürgen Trautner, Karl Westermann, Hans Wolf und Felix 
Zinke. 

3. Methode und Aufbau der Roten Liste
Grundlage für die Rote Liste der Brutvögel Baden-Württembergs bilden die Ergebnisse der 
von einem großen Mitarbeiterstab in ganz Baden-Württemberg systematisch durchgeführten 
Bestandsaufnahmen der Vogelwelt für das jetzt weitgehend abgeschlossene Werk „Die Vögel 
Baden-Württembergs“ (Hölzinger et al. 1981-2008). 

Die Daten zu den Bestandsgrößen, der Bestandsentwicklung und den Arealveränderungen 
der einzelnen Vogelarten wurden kontinuierlich aktualisiert und auf den neuesten Stand ge-
bracht. Maßgebend für die vorliegende Rote Liste sind die Bestands- und Trenddaten aus dem 
25-jährigen Zeitraum 1980-2004.

Die Rote Liste ist nach Kategorien geordnet, die im Kapitel 4 definiert sind. In jeder 
Kategorie sind die Arten alphabetisch aufgelistet. Weitere Angaben zum Brutbestand in Baden-
Württemberg, zur Bestandsentwicklung und zu bestandsbeeinflussenden Gefährdungsursachen 
(Risikofaktoren) ergänzen die Liste und erläutern die Einstufung. Die Liste folgt in Taxonomie 
und Schreibweisen der Liste der Vögel Deutschlands (Barthel & Helbig 2005).
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4. Kriterien und Kategorien der Roten Liste der Brutvögel
Die Definition der Kriterien richtet sich grundsätzlich nach dem aktuellen Stand und den allge
meingültigen Vorgaben für die Rote Liste gefährdeter Tiere in Deutschland (Binot et al. 1998). 
Die Kriterien basieren auf früheren Vorgaben der IUCN (IUCN Species Survival Commission 
1994). Diese Kriterien wurden für die Brutvögel in Deutschland (Bauer et al. 2002) und in 
Baden-Württemberg (in der vorliegenden Roten Liste) weiter präzisiert und ergänzt. Die Rote 
Liste der Brutvögel Baden-Württembergs wurde auf die 4. Fassung der bundesdeutschen Roten 
Liste ausgerichtet, um eine weitgehende Einheitlichkeit im Bewertungssystem zu gewährleisten 
und Vergleiche zu ermöglichen. Es wurde versucht, quantitative Kriteriensysteme einzuführen, 
um die Objektivität und Nachvollziehbarkeit zu steigern.

Der Einstufungsweg erfolgt auf Basis der folgenden drei Faktoren:

(1) Brutbestand in den Jahren 2000-2004, der einer von drei Größenklassen zugeordnet ist 
(sehr selten = < 100 BP; selten = < 1.000 BP; nicht selten = > 1.000 BP).

(2) Bestandstrend (und Arealveränderung) für den 25-Jahres-Zeitraum 1980-2004 in fünf 
Kategorien (0 = Bestandsveränderungen nicht erkennbar oder < 20 %; +1 = Bestandszu-
nahme von 20-50 %; +2 = Bestandszunahme > 50 %; -1 = Bestandsabnahme von 20-50 %; 
-2 = Bestandsabnahme > 50 %). 

(3) Risikofaktoren, von denen 6 verwendet wurden: Enge ökologische Bindung an spezielle, 
gefährdete Lebensräume; Abhängigkeit von Hilfsmaßnahmen; Bedrohung durch gegebene 
oder absehbare Eingriffe; Rückgang auf sehr kleinen Bestand mit negativer Prognose; 
Bestand mit unzureichender Produktion (auf Immigration angewiesen); starke regionale 
Abnahme von > 50 % (letzterer gilt nur in Verbindung mit Sonderfällen, vgl. Hölzinger 
et al. 2007).

Die Kategorien der Roten Liste der Brutvögel sind nachfolgend aufgelistet, eine ausführliche 
Kriteriendefinition erfolgte in Hölzinger et al. (2007).

0 Erloschen oder verschollen 
1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
R       Arten mit geographischer Restriktion

Die Arten der Kategorie „R – Arten mit geographischer Restriktion“ sind wegen ihrer na-
türlichen Seltenheit in Baden-Württemberg grundsätzlich gefährdet und werden in der Roten 
Liste geführt, auch wenn sie nicht akut durch Bestandsabnahmen bedroht sind.

Die Kategorie „V – Vorwarnliste“ steht dagegen außerhalb der Roten Liste, weil die darin 
zusammengefassten Arten zwar erhebliche Bestandsrückgänge oder Lebensraumverluste 
aufweisen, aber noch nicht in ihrem Bestand gefährdet sind. 

© Ornithologische Gesellschaft Baden-Württemberg, download unter www.biologiezentrum.at



74 Ornithol. Jh. Bad.-Württ. 24, Heft 1 (2008)

5. Fünfte Fassung der Roten Liste der Brutvögel Baden-
Württembergs
In einem ersten Schritt wurden die Brutvogelarten Baden-Württembergs einer von 4 Status-
kategorien zugeordnet. Nur die Arten der Statuskategorie I (regelmäßige einheimische Brutvo-
gelarten) wurden einer Gefährdungskategorie der Roten Liste zugeordnet. In den nachfolgenden 
Tabellen werden alle Brutvogelarten aufgeführt.

Status I  Regelmäßig brütende heimische Vogelarten Baden-Württembergs
 
Kategorie 0 (RE):  25 Arten
Bestand erloschen, Population regional ausgestorben oder verschollen
Birkhuhn  Ortolan   Steinadler
Blauracke  Rohrdommel   Steinsperling

Einstufung Kriterium Kategorie
ex Seit mindestens 10 Jahren kein regelmäßiges 

Brutvorkommen mehr
0

ar Unverändert hohes Aussterberisiko 1
a Sehr starke Bestandsabnahme (> 50 %) oder sehr starker Arealverlust

(1) sehr selten (< 100 BP) oder an wenigen 
Stellen (1 bei Koloniebrütern, < 10 bei Einzel-
brütern)

1

(2) selten (< 1.000 BP) 2 + Risikofaktor → 1
(3) nicht selten (> 1.000 BP) 3 + Risikofaktor → 2

b Starke Bestandsabnahme (> 20 %) oder starker Arealverlust
(1) sehr selten (< 100 BP) oder an wenigen 
Stellen (< 1 bei Koloniebrütern, < 10 bei Einzel-
brütern)

2 + Risikofaktor → 1

(2) selten (< 1.000 BP) 3 + Risikofaktor → 2
(3) nicht selten (> 1.000 BP) V + Risikofaktor → 3

c Keine deutliche Bestandsabnahme oder Bestandszunahme
(1) selten (< 1.000 BP) und früher viel höherer 
Bestand

3 + Risikofaktor → 2

(2) sehr selten (< 100 BP) und Vorkommen geo-
graphisch eng begrenzt

R + Risikofaktor → 2

(3) sehr selten (< 100 BP), aber weit verbreitet - + Risikofaktor → 3
(4) nicht selten (> 1.000 BP) - + Risikofaktor → V

Schema der Einstufung der Brutvogelarten in die Rote Liste Baden-Württembergs:
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Brachpieper  Rothuhn    Sumpfohreule
Fischadler  Rotschenkel   Trauerseeschwalbe
Gänsegeier  Schlangenadler   Triel
Großtrappe   Schreiadler   Uferschnepfe
Kampfläufer   Schwarzstirnwürger  Waldrapp
Kranich   Seeadler    Zwergseeschwalbe
Lachseeschwalbe

Kategorie 1 (CR):  25 Arten
Bestand vom Erlöschen bedroht, vom Aussterben bedroht
Auerhuhn   Haubenlerche  Steinschmätzer
Bekassine   Heidelerche  Tüpfelsumpfhuhn
Berglaubsänger  Knäkente  Wachtelkönig
Bergpieper   Kornweihe  Zaunammer
Braunkehlchen  Krickente  Ziegenmelker
Drosselrohrsänger Raubwürger  Zippammer
Flussuferläufer  Rotkopfwürger  Zitronenzeisig
Großer Brachvogel Schilfrohrsänger  Zwergdommel
Haselhuhn  

Kategorie 2 (EN):  15 Arten
Stark gefährdet
Dreizehenspecht Rebhuhn   Wasserralle
Grauammer  Rohrschwirl  Wendehals
Kiebitz  Schwarzstorch  Wiedehopf
Löffelente  Tafelente   Wiesenweihe
Moorente  Waldlaubsänger  Zwergtaucher 

Kategorie 3 (VU):  12 Arten
Gefährdet
Baumfalke   Halsbandschnäpper Rauchschwalbe 
Baumpieper   Kuckuck   Rohrweihe
Dohle  Lachmöwe   Teichhuhn
Feldlerche   Mehlschwalbe   Wespenbussard

Kategorie R (Rare):  10 Arten
Arten mit geographischer Restriktion 
Bartmeise   Orpheusspötter Schwarzkopfmöwe  
Gänsesäger  Purpurreiher  Sturmmöwe
Mittelmeermöwe  Schlagschwirl  Weißrückenspecht  
Nachtreiher
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------------------------- außerhalb der Roten Liste stehend -----------------------

Kategorie V (NT):  40 Arten
Arten der Vorwarnliste
Bienenfresser   Goldammer   Rohrammer
Blässhuhn   Grauschnäpper   Schwarzhalstaucher
Bluthänfling   Grauspecht   Star
Dorngrasmücke  Haussperling   Steinkauz
Eisvogel   Hohltaube   Sumpfrohrsänger
Feldschwirl   Klappergrasmücke  Trauerschnäpper
Feldsperling   Kleinspecht   Türkentaube
Fitis    Mauersegler   Turmfalke
Flussregenpfeifer  Mittelspecht   Uferschwalbe
Flussseeschwalbe  Neuntöter   Wacholderdrossel
Gartenrotschwanz  Pirol    Waldohreule
Gelbspötter   Raufußkauz   Weidenmeise
Gimpel   Ringdrossel   Weißstorch
Girlitz

Kategorie * (ungefährdet; LC):  71 Arten
Folgende regelmäßig brütenden heimischen Brutvogelarten sind (derzeit) ungefährdet.
Alpensegler   Heckenbraunelle   Singdrossel
Amsel   Höckerschwan   Sommergoldhähnchen
Bachstelze   Kernbeißer   Sperber
Beutelmeise   Kleiber    Sperlingskauz
Birkenzeisig   Kohlmeise   Stieglitz
Blaukehlchen   Kolbenente   Stockente
Blaumeise   Kolkrabe   Sumpfmeise
Buchfink   Kormoran   Tannenhäher
Buntspecht   Mäusebussard   Tannenmeise
Eichelhäher   Misteldrossel   Teichrohrsänger
Elster   Mönchsgrasmücke  Turteltaube 
Erlenzeisig   Nachtigall   Uhu
Fichtenkreuzschnabel  Rabenkrähe   Wachtel
Gartenbaumläufer  Reiherente   Waldbaumläufer
Gartengrasmücke  Ringeltaube   Waldkauz
Gebirgsstelze   Rotkehlchen   Waldschnepfe
Graugans   Rotmilan   Wanderfalke
Graureiher   Saatkrähe   Wasseramsel
Grünfink   Schleiereule   Wiesenpieper
Grünspecht   Schnatterente   Wiesenschafstelze
Habicht   Schwanzmeise   Wintergoldhähnchen
Haubenmeise   Schwarzkehlchen   Zaunkönig
Haubentaucher  Schwarzmilan   Zilpzalp
Hausrotschwanz  Schwarzspecht
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Nachfolgend gelistete Arten werden einem anderen Status zugeordnet und nicht dem Prozess 
der Gefährdungsanalyse der Roten Liste unterzogen.

Status II  Unregelmäßig brütende Arten (früher: „Vermehrungsgäste“)  12 Arten
Aschkopf-Schafstelze Rotdrossel   Spießente
Karmingimpel  Rotfußfalke   Waldwasserläufer
Kleines Sumpfhuhn Rothalstaucher   Weißbartseeschwalbe
Mauerläufer  Sperbergrasmücke  Zistensänger

Status IIIa Regelmäßig brütende Neozoen („Exoten“)  10 Arten
Gelbkopfamazone  Mandarinente   Schwarzschwan
Halsbandsittich  Nilgans    Straßentaube
Jagdfasan   Rostgans
Kanadagans   Schwanengans

Status IIIb Unregelmäßig brütende Neozoen („Exoten“)  12 Arten
Alpenschneehuhn  Erdbeerköpfchen  Pfeifente
Bankivahuhn  Königsfasan  Saruskranich
Braunohrsittich Kuhreiher  Tigerfink
Brautente  Orangebäckchen   Truthuhn

Status IV oder DD  Unzureichende Datenlage (Daten defizitär)  0 Arten

Zum Brutbestand der Status II- und III-Arten von 2000-2004 siehe Tabelle „Übersicht über  
die Brutvogelarten Baden-Württembergs“ in Hölzinger et al. (2007, S. 18-29). 

6. Bilanz der vorliegenden Roten Liste der Brutvögel 
Einschließlich der im Bestand erloschenen Brutvogelarten (Status I ex), der „Vermehrungsgäste“ 
(Status II) und der Neozoen-Arten (Status IIIa und IIIb) wurden in Baden-Württemberg bisher 
insgesamt 232 Brutvogelarten festgestellt. Für die Neubearbeitung der Roten Liste wurden 
198 regelmäßig brütende, einheimische Vogelarten zugrunde gelegt. Darunter sind 176 Arten 
(Status I), die im 25-jährigen Bezugszeitraum (1980-2004) regelmäßig gebrütet haben und 
22 Arten, deren Bestände schon vor 1980 erloschen waren (Status I ex). Von den 176 Status 
I-Arten sind 3 Arten im Bezugszeitraum im Bestand erloschen: Brachpieper, Ortolan und 
Uferschnepfe. Weitere 34 Arten (19 %) weisen einen Bestandsrückgang von mehr als 50 % 
auf, darunter Auerhuhn, Baumpieper, Bekassine, Braunkehlchen, Kuckuck, Rauchschwalbe 
und Zitronenzeisig; zusammen mit 38 Brutvogelarten (21 %) mit einem Bestandsrückgang 
zwischen 20 und 50% (u.a. Bluthänfling, Girlitz, Star und Türkentaube) haben demnach 72 
Arten, also 40 % aller Brutvogelarten des Landes, eine negative Bestandentwicklung. Dem 
gegenüber haben 43 Arten (24 %) eine positive Bilanz, davon 13 Arten (7 %) mit Zunahmen 
zwischen 20 und 50 % (z.B. Kolbenente, Schwarzkehlchen und Wasseramsel), und 30 Arten 
(17 %) von über 50 % (u.a. Alpensegler, Bienenfresser, Mittelmeermöwe, Steinkauz, Uhu, 
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Wanderfalke und Wiedehopf). Die restlichen 58 Arten weisen einen stabilen Bestand oder 
Bestandsänderungen < 20 % auf. 

Die Rote Liste der gefährdeten Brutvogelarten Baden-Württembergs ist nicht kürzer 
geworden. Eine Verringerung der Gefährdung wild lebender Vogelarten, und ganz allgemein 
wild lebender Pflanzen und Tierarten, ist nur von einer schonenderen Nutzung der Umwelt 
zu erwarten, die bislang nicht verwirklicht ist.

In den Gefährdungskategorien der Roten Liste stehen von 198 Brutvogelarten 25 (13 %) in 
Kategorie 0 („Bestand erloschen“), 25 (15 %) in Kategorie 1 („vom Aussterben bedroht“), 15 
(8 %) in Kategorie 2 („stark gefährdet“), 12 (6 %) in Kategorie 3 („gefährdet“) und 10 (5 %) 
in Kategorie R („Arten mit geografischer Restriktion“). Insgesamt sind dies 44 % aller Brutvo-
gelarten des Landes. Weitere 40 Arten (20 %) stehen zudem in der „Vorwarnliste“, weisen also 
besorgniserregende Bestands- oder Arealverluste auf, ohne dass derzeit eine akute Gefährdung 
erkennbar wäre. Nur die Bestände von 71 einheimischen Brutvogelarten, das entspricht 36 % 
aller Status I-Arten, wiesen im Berichtszeitraum einen günstigen Erhaltungszustand auf.

Zusammenfassend lassen sich folgende Punkte festhalten:
► Die Zahl der in BadenWürttemberg „ausgestorbenen“ Brutvogelarten ist um weitere drei 

Arten angewachsen.
► Die Bestände früher häufiger und vielfach „ubiquitär“ vorkommender Arten wie z.B. Reb-

huhn, Teichhuhn, Kiebitz, Grauspecht, Feldlerche, Mehl- und Rauchschwalbe, Haus- und 
Feldsperling oder Baumpieper sind stark rückläufig. Zum Teil haben diese Arten bereits 
größere Landstriche als Brutareal aufgegeben.  

► Die Zahl der Vogelarten in der Vorwarnliste ist stark angewachsen; dies kann bei anhaltend 
ungünstigen Entwicklungen zu einer weiteren Verlängerung der Roten Liste (bei deren 
Neubearbeitung in etwa 5 Jahren) führen.

► Trotz positiver Entwicklungen aufgrund von Schutzmaßnahmen (z.B. bei Weiß und 
Schwarzstorch, Kormoran, Wanderfalke, Uhu, Steinkauz) werden die Roten Liste immer 
länger und zunehmend sind ehemalige Allerweltsarten betroffen.

► Mit einem Anteil von 90 % gefährdeter Arten sind Langstreckenzieher besonders betrof-
fen.

► Hauptursache für die Bestandsveränderungen sind weiterhin Lebensraumzerstörung, Be-
lastung mit Umweltgiften, Verdrahtung und „Technisierung“ der Landschaft, menschliche 
Verfolgung und – zunehmend – Klimaveränderungen.

► Die Zahl der ursprünglich nichtheimischen Arten wächst stetig und beträgt mit 22 Arten 
fast schon 10 % aller im Lande festgestellten Brutvogelarten.

Eine Trendwende ist nur zu erreichen, wenn die Wiederherstellung geeigneter Lebensräume 
auf großer Fläche gelingt, eine weniger intensive Nutzung auf Ackerflächen und in Wäldern 
stattfindet und ein konsequenterer Gebietsschutz erreicht wird. Viele Arten werden darüber 
hinaus nur durch Maßnahmen auf internationaler Ebene geschützt werden können, da die 
Hauptverlustursachen vornehmlich außerhalb Baden-Württembergs liegen, wie es für viele 
der Langstreckenzieher gilt.
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